
P� egeüberleitung
im Leopoldina-Krankenhaus

Wie geht es nach der Entlassung weiter?

Raum für Ihre Notizen
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Kontaktaufnahme

Während Ihrer Behandlung stehen Ihnen und Ihren 
 Angehörigen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
P� egeüberleitung und des Sozialdienstes als Ansprech-
partner zur Verfügung. 

Wir werden nach Anforderung durch Ihre Station aktiv und 
nehmen dann mit Ihnen und, falls gewünscht, mit Ihren 
Angehörigen Kontakt auf. 

Wenn Sie eine Kontaktaufnahme wünschen, wenden Sie 
sich bitte an das Stationspersonal. Selbstverständlich ist 
die Inanspruchnahme für Sie kostenfrei und unterliegt der 
Schweigep� icht.

Zur Terminvereinbarung können Sie uns über die Telefon-
nummer 09721 720-2226 kontaktieren und eine Nachricht 
mit Ihrem Anliegen auf dem Anrufbeantworter hinterlas-
sen oder Ihr Stationsteam darum bitten.

Weiterhin können Sie uns per Mail unter: 
p� egeueberleitung@leopoldina.de erreichen.

Wir setzen uns dann gerne mit Ihnen in Verbindung.

Leopoldina-Krankenhaus der Stadt Schweinfurt GmbH
Gustav-Adolf-Straße 6 – 8 · 97422 Schweinfurt

Telefon: 09721 720-0 · www.leopoldina.de

www.facebook.com/LeopoldinaKrankenhaus

www.instagram.com/leopoldinakrankenhaus/

www.youtube.com/user/LeopoldinaSW

www.linkedin.com/company/leopoldinakrankenhaus



Liebe Patientinnen und Patienten,

liebe Angehörige,

um die weitere medizinische Behandlung und die 

 p� egerische Versorgung nach dem stationären Aufent-

halt zu gewährleisten, bieten wir Ihnen ein strukturiertes 

 Entlassmanagement an. 

Wir sind für Sie da, um mit Ihnen gemeinsam die nötigen 

Schritte für die Zeit nach dem Krankenhausaufenthalt zu 

planen und zu organisieren, damit Sie auch zu Hause weiter 

gut versorgt sind.

Was bedeutet P� egeüberleitung:

Die Entlassung aus der stationären Behandlung stellt den 

Patienten und seine Angehörigen oft vor eine schwierige 

Situation. Die P� egeüberleitung umfasst alle Maßnahmen, die 

erforderlich sind, um eine umfassende und kontinuierliche 

Weiterversorgung zu gewährleisten, wenn ein Patient aus der 

stationären Versorgung im Leopoldina-Krankenhaus entlassen 

wird. Gemeinsam mit ihm und seinen Angehörigen organi-

siert das P� egeüberleitungsteam die Weiterversorgung. 

Grundlage für alle Maßnahmen sind die individuellen Bedürf-

nisse und Wünsche des Patienten. Die Mitarbeiter der P� ege-

überleitung besuchen den Patienten auf seiner Station. Bei 

Bedarf oder auf Wunsch nehmen sie auch Kontakt zu seinen 

Angehörigen auf, um gemeinsam das weitere Vorgehen zu 

besprechen. Patient und Angehörige können sich bei Fragen 

auch direkt an das P� egeüberleitungsteam wenden. 

Das Aufgabenfeld
der P� egeüberleitung umfasst:

• P� egefachliche Einschätzung der Versorgung und 

den daraus resultierenden weiteren andauernden 

 poststationären P� ege- und Unterstützungsbedarf

• Planung, Abstimmung und Koordination der 

 poststationären Versorgungs- und Unterstützungs-

leistungen zwischen den beteiligten Berufsgruppen, 

den Patienten, sowie Angehörigen

• Entlassvorbereitungen für die Kurz- und Dauerp� ege

• Beratung und Antragstellung auf Leistungen 

der P� egeversicherung

• Gewährleistung einer adäquaten Hilfsmittelversorgung, 

d. h. das benötigte Hilfsmittel steht zum Entlassungs-

zeitpunkt zur Verfügung

• Beratung für Patienten und deren Angehörige 

über die Möglichkeiten einer häuslichen Versorgung

• Beratung und Unterstützung bei palliativ 

versorgten Patienten 

• Vermittlung und Unterstützung bei der Suche 

nach ambulanten P� egediensten

• Beratung zu ambulanten Angeboten wie Essen 

auf Rädern, Hausnotrufsystem und Haushaltshilfe


